
 

 

TAGUNGSGEBÜHR 

 Vorauszahlung Zahlung am Einlass 

�‐Tagesticket ��� � ��� � 

�‐Tagesticket ��.��. 
 inkl. Abendessen 

 � � ��� � 

�‐Tagesticket �!.��. "� � !� � 

Studenten und Lehrlinge �� %  Ermäßigung 

 

Die Tagungsgebühr beinhaltet die Tagungsunterlagen, Pausenverpflegung sowie das 

gemeinsame Abendessen am ��.��.����. Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr 

vorab auf folgendes Konto des Veranstaltungszentrum Schlosshotel Mondsee: 

IBAN: AT6" 7"7� ���� ���� ��6�; BIC: RZOOAT�L7�� 

VERANSTALTER 

Bundesamt für Wasserwirtschaft, Institut für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft  

Scharfling � , �7�� Mondsee 

Tel. +"7 !�7� 7 "6‐�*, 7 " ‐�*; Fax  +"7 !�7� 7 "6‐77 

Email:  mail.fft@baw.at 

 www.baw.at 

ANMELDUNG 
Die Anmeldung zur Tagung erfolgt beim Bundesamt für Wasserwirtschaft, Institut für 

Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft. Das Anmeldeformular steht auf der 

Homepage zum Download zur Verfügung 

https://www.baw.at/service/kalender/FFT‐����.html 

 
Bei der Fischereifachtagung gilt nach derzeitigem Stand die �G‐Regel. 

 

Donnerstag ��. bis Freitag �".November �%�& 

Veranstaltungszentrum Schlosshotel Mondsee 

Schlosshof �a, �7�� Mondsee 

 

 

 

 

VERANSTALTER 

Bundesamt für Wasserwirtschaft, Institut für Gewässerökologie 

und Fischereiwirtschaft  

Scharfling � , �7�� Mondsee

Programm 

Fischereifachtagung �%�& 



 

 

Donnerstag, ��.&&.�%�&  
 
&�:&� Uhr Begrüßung und Eröffnung. 

Hubert Gassner, Bundesamt für Wasserwirtschaft, Institut 
für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft (BAW‐IGF) 

 Bürgermeister Andreas Hammerl, Gemeinde St. Lorenz 
 

&�:�% Uhr Überblick über die laufenden Tätigkeiten des Institutes 
für Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft. 
Hubert Gassner, Institutsleiter BAW‐IGF 

 

&6:%% Uhr Das neue Tiergesundheitsgesetz – Was bedeutet das für 
die Aquakultur. Andrea Höflechner‐Pöltl, Bundes‐
ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Konsumentenschutz 

 

&6:�% Uhr Impfung bei Fischen. Tamara Frank, Fischpraxis.com 
 

&�:%% Uhr KAFFEEPAUSE  
 

&�:6� Uhr Herkunftsnachweis von Fischen anhand von Bakterien. 
Stefanie Dobrovolny, Österreichische Agentur für 
Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH (AGES) 

 

&":&� Uhr Akzeptanz der Bevölkerung von Aquaponikfisch. 
Theresa Eichhorn, Universität für Bodenkultur, Institut für 
Agrar‐ und Forstökonomie 

 

&":6� Uhr Teichabfischung und Sedimentaustrag. Ján Regenda, 
Universität Südböhmen; Fakultät für Fischerei und 
Gewässerschutz, Budweis 

 

&=:&� Uhr Aktuelle Situation und Probleme der 
Fischereiwirtschaft in Österreich.  
Leo Kirchmaier & Melanie Haslauer, Österreichischer 
Verband für Fischereiwirtschaft und Aquakultur  

 

ab &?:&� Uhr Gemeinsames Abendessen im Schlosshotel Mondsee 
 

Freitag, �".&&.�%�& 
 
%@:%% Uhr Projekt Flussabwärts gerichtete Fischwanderung an 

mittelgroßen Fließgewässern in Österreich ‐ 
Ergebnisse der Telemetrie Studie an der Mur. Clemens 
Ratschan, EZB‐ Technisches Büro Zauner ‐ GmbH 

 

%@:�% Uhr Internationale Aalforschung aus Österreich. Robert 
Schabetsberger, Universität Salzburg 

 

&%:%% Uhr Tagebuch einer Tragödie – Die Gefahr von 
Fremdfischarten am Beispiel Lunzersee. Hannes 
Hager, Wassercluster Lunz  

 

&%:�% Uhr KAFFEEPAUSE 
 

&&:&� Uhr �% Jahre Umsetzung WRRL –Fische in 
österreichischen Seen. Martin Luger, BAW, Institut für 
Gewässerökologie und Fischereiwirtschaft 

 

&&:6� Uhr  Auswirkung von Feinsedimentfrachten auf die 
aquatische Fauna, die Zielerreichung WRRL und die 
wasserwirtschaftliche Maßnahmenumsetzung. Sarah 
Höfler; Büro Blattfisch e.U.; 

 

&�:&� Uhr e‐DNA Untersuchungen an Voralpenseen. Hans Rund, 
Forschungsinstitut für Limnologie, Universität Innsbruck 

 

&�:6� Uhr SCHLUSSWORTE: Peter Strauß, Direktor Bundesamt 
für Wasserwirtschaft  

 

ca. &�:%% Uhr TAGUNGSENDE 
 
 
 
 
 


